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Northeim wird bekommen, was es verdient hat
Zur Bürgermeistenryahl in der Kreisstadt am 22. september

11 m 22. Septernber ist es nun
/-a.soweit, wi¡ Northeimer
sind aufgeforde¡t, einen neuen
Bürgermeister zu wåihlen. Nach
dem letzten unrühmlichen Ab-
gang soll nun ein neuer, unver-
brauchter und unbesch¡iebener
Kandidat es werden, denn...

... No¡theim soll jetzt das be-
kommen, \ryas es verdient hat.

Dazu bildete sich sogar eigens
eine bundesweit einmalig große
Koalition aus CDU, Griine und
SPD, um landesweit nach einem
geeigneten Kandidaten zu su-
chen. Damit der Northeimer
Bürger auch wirklich eine Wahl
zwischen zwei Kandidaten hat,
schickten die Piraten folgend
einen Gebrauchtwagenhändler
in das Rennen. Dieses konnten
die FDP und die Freien Wähler
natürlich nicht auf sich bewen-
den lassen und schon suchten sie
ihrerseits nach einem geeigne-
ten Vertrauensmann für die
Wahl. Jetzt kann der Northeimer
wirklich das wählen, was Nort-
heim verdient hat!

Nachdem die Sommerpause
vorbei ist und sich das eine oder

andere Lager in Stellung ge-
bracht hat, kommen nun auch
immer mehr Hintergrunddetails
zu den einzelnen Kandidaten an
das Tägeslicht. F.s muss ieder
Wähler ftir sich entscheiden,
was für eine Qualifikation der
eine oder andere Kandidat mit-
bringen muss, um eine Stadt
strategisch, umsichtig und klug
in die Zukunft zu führen.

Reicht es dazu aus, einer
(Kleinst-) Gemeinde vorzusre-
hen, ein Kaufmann oder èin Ar-
chitekt zu sein? Dieses ist nun
die Wahl, die der Nofheimer
jefzthatl

Offen gesagt, keiner der Be-
werber hat die Eigenschaften ei-
nes ,,100 Prozent - der muss es
sein Kandidaten". In der freien
Wirtschaft würde man einen

professionellen Headhunter en_ Sie wolltenjedoch dieses vertu_
gagieren und weiter suchen, bis schen, verschleiern und ver_
man ,,Mister 100 prozent.,ge_ heimlichen zum W.ohle Nort_
funden hat. Leider sind wir aber heims!
in der Nofheimer parteienland- Für mich als Northeimer Bür-
schaft nicht in der Wirtschaft _ ger habe ich die Sorge, durr-wi,
sondern die Kandidaten werden ãinen Bürgermeister bekommen
scheinba¡ (ausschließrich) nach werden, ðer auf Grund seinespafeistrategischen verfahren umfelds keinen wirklichenausgesucht. Neustart durchführen kann, den

Daher sollten wir ernsthafte wir aber wirklich bräucirten.
Sorge um unser demoicratisches Nofheim hat etwas besseres
Grundverständnis haben: verdient. Leider haben wir nicht. Da ein Kandidat drei pa¡tei- ,,Mister 100 prozent., ,";Wuhi
en hinter sich hat (was übe{ g0 am 22. September. Jedoch
Pro.zgn! Wählerpotenzial ént- g0 prozent gã-"inr"tutfi"frãï
spricht), dann wird er sich 4icht Fraktionspotènzial sollnichtbe_
so f¡ei entwickeln können,{um deuten, dãss hier das wirklich
auch unbequeme / notwenðige Beste zurWahl steht. Hie¡ sollte
Entscheidungen im Sinne der dermündigeNortheimerBürger
Sødt und damit der Bürger fäl- auch einmãl euerdenken, in si-ch
len zu können. gehen und vièlleicht etwas Mut. Die nicht lupenreine Vergan- beweisen.
genheit in der Verwaltung und
im Lebenslauf wird immer von peter Hüsef Northeim
den parteilichen,Ziehvätern,
gedeckt werden, da drei partei- Leserbriefe spiegeln die Mei_
spitzen sich zusammen nicht die nung des Verfåssãrs, nì.Át oË,
Blöße geben können., Redãktion wider. Die Redakti_

'DennallenParteispitzenrüa- on behärt sich das necrri âut
ren das Fehlverhalten bekannt! Kürzung [...] vor;


